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©  Vorrichtung  zum  Verstellen  eines  schwenkbaren  Bettrahmenteiles. 
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©  Bei  eine  Versteilvorrichtung  (1)  mit  einem  Rast- 
ausnehmungen  aufweisenden  unteren  Beschlagteil 
(3)  ,  einem  damit  zusammenwirkenden  Rastenhebel 
(4)  und  einem  oberen  Beschlagteil  (2)  sowie  einem 
die  Rückführung  des  Rastenhebels  (4)  aus  einer 
Endposition  in  die  Anfangsposition  ermöglichenden 
Schieber  (5)  am  unteren  Beschlagteil  (31),  sind  das 
untere  Beschlagteil  und  das  obere  Beschlagteil  je- 
weils  U-förmig  ausgebildet  und  sind  die  Rastausneh- 

mungen  (13)  in  den  U-Schenkeln  (3a)  des  unteren 
Beschlagteiles  (3)  ausgespart  sowie  ist  der  Schieber 
(5)  zwischen  den  U-Schenkeln  (3a)  des  unteren  Be- 
schlagteils  geführt. 

Die  beiden  U-Schenkel  (3a)  des  unteren  Be- 
schlagteils  (3)  sind  jeweils  im  Bereich  ihrer  freien 
Enden  einwärts  gekröpft,  und  der  Schieber  (5)  ist 
unterhalb  der  Einwärtskröpfungen  (20)  breiter  als  der 
Abstand  der  Einwärtskröpfungen  (20)  ausgebildet. 

Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
(3.  10/3.5x/3.0.  1) 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Verstellen  eines  schwenkbaren  Bettrahmenteiles 
mit  einem  Rastausnehmungen  aufweisenden  unter- 
en  Beschlagteil,  einem  damit  zusammenwirkenden 
Rastenhebel  und  einem  oberen  Beschlagteil  sowie 
einem  die  Rückführung  des  Rastenhebels  aus  ei- 
ner  Endposition  in  die  Anfangsposition  ermögli- 
chenden  Schieber  am  unteren  Beschlagteil,  wobei 
das  untere  Beschlagteil  und  das  obere  Beschlagteil 
jeweils  U-förmig  ausgebildet  sind  und  die  Rastaus- 
nehmungen  in  den  U-Schenkeln  des  unteren  Be- 
schlagteiles  ausgespart  sowie  der  Schieber  zwi- 
schen  den  U-Schenkeln  des  unteren  Beschlagteils 
geführt  ist. 

Bei  einer  derartigen  bekannten  Vorrichtung  (DE 
39  13  821  C1)  ist  das  untere,  die  Rastausnehmun- 
gen  aufweisende  Beschlagteil  im  wesentlichen  U- 
förmig  ausgebildet,  wobei  zur  Versteifung  des  un- 
teren  Beschlagteils  in  den  beiden  U-Schenkeln  und 
ggf.  im  Verbindungsboden  beider  U-Schenkel  je- 
weils  eine  Längssicke  ausgebildet  ist.  Dabei  dienen 
die  Längssicken  in  den  U-Schenkeln  gleichzeitig 
als  Führungen  für  den  die  Rückführung  des  Ra- 
stenhebels  ermöglichenden  Schieber,  dessen 
Querschnitt  derart  an  den  Querschnitt  des  U-Profi- 
les  des  unteren  Beschlagteiles  angepaßt  ist,  daß 
der  Schieber  weitgehend  allseitig  am  unteren  Be- 
schlagteil  anliegt. 

Von  Nachteil  bei  dieser  bekannten  Vorrichtung 
ist  insbesondere  die  relativ  aufwendige  Herstellung. 
So  müssen  in  das  untere  Beschlagteil  entspre- 
chend  die  Längssicken  eingeformt  werden  und  au- 
ßerdem  muß  der  Schieber  genau  an  den  Quer- 
schnitt  des  unteren  Beschlagteils,  insbesondere  im 
Sickenbereich  angepaßt  sein,  um  eine  exakte  Füh- 
rung  zu  gewährleisten. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  die  Schaffung  einer 
Lösung,  mit  der  bei  einer  derartigen  Vorrichtung 
bei  Aufrechterhaltung  der  Funktionssicherheit  die 
Herstellung  vereinfacht  werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  mit  einer  Vorrichtung  der 
eingangs  bezeichneten  Art  erfindungsgemäß  da- 
durch  gelöst,  daß  die  beiden  U-Schenkel  des  un- 
teren  Beschlagteiles  jeweils  im  Bereich  ihrer  freien 
Enden  einwärts  gekröpft  sind  und  daß  der  Schie- 
ber  unterhalb  der  Einwärtskröpfungen  breiter  als 
der  Abstand  der  Einwärtskröpfungen  ausgebildet 
ist. 

Mit  der  Erfindung  wird  die  Herstellung  einer 
derartigen  Vorrichtung  deutlich  vereinfacht,  da  das 
die  Rastausnehmungen  aufweisende  untere  Be- 
schlagteil  lediglich  an  den  freien  Enden  der  U- 
Schenkel  einwärts  gekröpft  werden  muß,  ansonsten 
jedoch  keine  weiteren  Umformvorgänge  erforder- 
lich  sind.  Darüber  hinaus  muß  der  Schieber  gegen- 
über  der  bekannten  Lösung  nicht  exakt  an  die 
Profilform  des  unteren  Beschlagteiles  angepaßt 
werden,  es  ist  lediglich  erforderlich,  daß  die  Breite 

des  Schiebers  größer  ist  als  der  Abstand  der  Ein- 
wärtskröpfungen  des  unteren  Beschlagteils. 

In  vorteilhafter  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist 
vorgesehen,  daß  der  Schieber  in  Bezug  auf  die 

5  Symmetrieachse  des  U-Profils  des  unteren  Be- 
schlagteiles  aus  zwei  spiegelsymmetrischen  Hälf- 
ten  besteht,  die  im  vorderen  Bereich  mit  einem 
Verbindungssteg  miteinander  verbunden  sind.  Der 
Schieber,  der  bevorzugt  aus  Kunststoff  besteht, 

io  benötigt  dann  nur  einen  geringen  Materialaufwand, 
was  aus  Kosten-  und  Gewichtsgründen  von  ent- 
sprechendem  Vorteil  ist. 

Besonders  vorteilhaft  ist  dabei,  wenn  die  Breite 
des  Schiebers  im  vorderen  Bereich  etwa  dem  Ab- 

75  stand  der  U-Schenkel  des  unteren  Beschlagteils 
entspricht  und  zum  hinteren  Bereich  hin  zunimmt. 
Diese  Ausbildung  hat  den  zusätzlichen  Vorteil,  daß 
aufgrund  des  Übermaßes  des  Schiebers  im  hinte- 
ren  Bereich  der  Schieber  besonders  funktionstüch- 

20  tig  ist,  da  durch  die  durch  das  Übermaß  auftreten- 
de  Reibung  die  Verstellung  der  Beschlagteile  er- 
schwert  wird,  was  insbesondere  bei  der  Rückfüh- 
rung  aus  der  Endposition  in  die  Anfangsposition 
von  großem  Vorteil  ist,  da  dadurch  ein  unge- 

25  wünscht  schnelles  Rückführen  bzw.  Herunterfallen 
des  oberen  Beschlagteiles  mit  zugehörigem  Bet- 
trahmenteil  und  eine  damit  verbundene  Verlet- 
zungsgefahr  vermieden  wird. 

Weiterhin  ist  vorgesehen,  daß  der  Schieber  nur 
30  in  den  beiden  Eckbereichen  des  U-Profils  und  je- 

weils  im  Bereich  unterhalb  der  Einwärtskröpfungen 
am  unteren  Beschlagteil  anliegt.  Diese  Ausgestal- 
tung  ist  besonders  materialsparend,  hier  kann  bei- 
spielsweise  der  Schieber  im  in  den  unteren  Be- 

35  schlagteil  geführten  Bereich  querschnittlich  etwa  U- 
förmig  mit  nach  außen  vorstehenden  Eckbereichen 
ausgebildet  sein. 

Die  Erfindung  ist  nachstehend  anhand  der 
Zeichnung  beispielsweise  näher  erläutert.  Diese 

40  zeigt  in 
Fig.  1  eine  Seitenansicht  einer  erfindungsge- 

mäßen  Vorrichtung, 
Fig.  2  das  obere  Beschlagteil  der  Vorrich- 

tung  nach  Figur  1  mit  Rastenhebel  im 
45  Querschnitt, 

Fig.  3  die  Vorrichtung  nach  Fig.  1  im  Quer- 
schnitt  und 

Fig.  4  ein  Detail  des  Schiebers  in  einer  An- 
sicht  von  oben. 

50  Eine  Vorrichtung  zum  Verstellen  eines 
schwenkbaren  Bettrahmenteiles  ist  in  der  Zeich- 
nung  allgemein  mit  1  bezeichnet.  Die  Vorrichtung  1 
besteht  im  wesentlichen  aus  einem  oberen,  U-för- 
migen  Beschlagteil  2,  einem  unteren,  umgekehrt  U- 

55  förmigen  Beschlagteil  3,  einen  damit  zusammen- 
wirkenden  Rastenhebel  4  und  einem  Schieber  5. 

Jeweils  an  den  freien  Enden  des  oberen  und 
des  unteren  Beschlagteils  2  bzw.  3  sind  gelenkig 
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jeweils  über  Nietbolzen  11,12  Anschraublaschen  6 
bzw.  7  für  die  Montage  von  nicht  dargestellten 
Bettrahmenteilen  vorgesehen. 

Das  U-förmige  obere  Beschlagteil  2  nimmt  den 
Rastenhebel  4  mittels  eines  Nietbolzens  8  auf,  der- 
art,  daß  der  Rastenhebel  4  gegenüber  dem  oberen 
Beschlagteil  2  schwenkbar  ist.  Oben  im  U-Profil 
des  oberen  Beschlagteils  2  ist  ein  Längsschlitz  18 
eingearbeitet,  der  dem  Rastenhebel  4  in  der  Mitte 
des  U-Profils  als  Führung  dient. 

Das  ebenfalls  U-förmige  untere  Beschlagteil  3 
ist  im  Bereich  der  freien  Enden  seiner  U-Schenkel 
3a  einwärts  gekröpft,  diese  Einwärtskröpfungen 
sind  mit  20  bezeichnet.  Die  Einwärtskröpfungen  20 
dienen  als  Versteifung  und  zugleich  als  obere  Füh- 
rungsbegrenzung  für  den  Schieber  5.  Über  den 
Einwärtskröpfungen  20  sind  Rasten  13  für  die  Ver- 
stellung  des  Rastenhebels  4  eingearbeitet.  Im  Be- 
reich  der  Aufhängung  (Nietbolzen  8)  des  Rastenhe- 
bels  4  ist  zusätzlich  eine  Einbuchtung  15  im  unter- 
en  Beschlagteil  3  vorgesehen,  um  ein  Aufschlagen 
des  Nietbolzens  8  zu  vermeiden. 

Mit  einem  weiteren  Nietbolzen  10  sind  das 
obere  und  das  untere  Beschlagteil  2,3  schwenkbar 
miteinander  verbunden,  wobei  die  Verschwenkung 
entsprechend  durch  den  Rastenhebel  4  begrenzt 
ist. 

Der  Schieber  5  ist  vorzugsweise  aus  Kunststoff 
gefertigt  und  dient  zur  Anhebung  des  Rastenhebels 
4  beim  Herunterlassen  des  am  oberen  Beschlagteil 
2  befestigten  Kopf  bzw.  Fußteils  des  zugehörigen 
Bettgestells.  Im  heruntergelassenen  Zustand  ruht 
der  Rastbolzen  9  des  Rastenhebels  4  auf  einer 
Rücklauffläche  14  der  Funktionsöffnung  17  in  den 
Stegen  des  Schiebers  5. 

Der  Schieber  ist  querschnittlich  symmetrisch 
zur  Symmetrieachse  des  U-Profils  des  unteren  Be- 
schlagteils  3  ausgebildet  (Fig.  3)  und  besteht  aus 
zwei  Hälften,  die  im  vorderen  Bereich  mit  einem 
Verbindungssteg  19  miteinander  verbunden  sind. 
Im  vorderen  Bereich  entspricht  die  Breite  des 
Schiebers  5  in  etwa  dem  der  Schenkel  3a  des 
unteren  Beschlagteils  3,  während  im  hinteren  Be- 
reich  16  des  Schiebers  der  Schieber  in  Überbreite 
ausgeführt  ist,  so  daß  eine  Verschiebung  des 
Schiebers  5  durch  Reibung  behindert  ist,  um  ein 
leichtes  Verstellen  von  der  End-  in  die  Anfangspo- 
sition  bzw.  ein  Herunterfallen  des  oberen  Beschlag- 
teils  2  zu  vermeiden. 

Beim  Anheben  des  oberen  Beschlagteils  2  ver- 
läßt  der  Rastenbolzen  9  des  Rastenhebels  4  die 
Rücklauffläche  14  des  Schiebers  5  und  kann  in  die 
entsprechenden  Rasten  13  des  unteren  Beschlag- 
teils  einfallen.  Über  die  letzte  Raste  21  hinausgezo- 
gen  läuft  beim  Zurücklassen  des  oberen  Beschlag- 
teils  2  der  Rastenbolzen  9  auf  die  Rücklauffläche 
14  des  Schiebers  5  und  wird  ohne  die  Rasten  13 
zu  berühren  wieder  in  die  Ausgangsstellung  zu- 

rückgeführt.  Der  Verstellvorgang  kann  dann  wieder 
neu  vollzogen  werden. 

Natürlich  ist  die  Erfindung  nicht  auf  das  in  der 
Zeichnung  dargestellte  Ausführungsbeispiel  be- 

5  schränkt.  Weitere  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
sind  möglich,  ohne  den  Grundgedanken  zu  verlas- 
sen.  So  können  beispielsweise  die  Rastausneh- 
mungen  13  im  unteren  Beschlagteil  anders  ange- 
ordnet  sein,  beispielsweise  können  die  Einkröpfun- 

io  gen  einfach  als  rechtwinklige  Abwinklungen  der  U- 
Schenkel  ausgeführt  sein,  in  denen  dann  auch  die 
Rastausnehmungen  ausgebildet  sind  und  dgl. 
mehr. 

15  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Verstellen  eines  schwenkba- 
ren  Bettrahmenteils  mit  einem  Rastausneh- 
mungen  aufweisenden  unteren  Beschlagteil,  ei- 

20  nem  damit  zusammenwirkenden  Rastenhebel 
und  einem  oberen  Beschlagteil  sowie  einem 
die  Rückführung  des  Rastenhebels  aus  einer 
Endposition  in  die  Anfangsposition  ermögli- 
chenden  Schieber  am  unteren  Beschlagteil, 

25  wobei  das  untere  Beschlagteil  und  das  obere 
Beschlagteil  jeweils  U-förmig  ausgebildet  sind 
und  die  Rastausnehmungen  in  den  U-Schen- 
keln  des  unteren  Beschlagteiles  ausgespart  so- 
wie  der  Schieber  zwischen  den  U-Schenkeln 

30  des  unteren  Beschlagteils  geführt  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  beiden  U-Schenkel  (3a)  des  unteren 
Beschlagteils  (3)  jeweils  im  Bereich  ihrer  freien 
Enden  einwärts  gekröpft  sind  und  daß  der 

35  Schieber  (5)  unterhalb  der  Einwärtskröpfungen 
(20)  breiter  als  der  Abstand  der  Einwärtskröp- 
fungen  (20)  ausgebildet  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
40  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Schieber  (5)  in  Bezug  auf  die  Symme- 
trieachse  des  U-Profils  des  unteren  Beschlag- 
teiles  (3)  aus  zwei  spiegelsymmetrischen  Hälf- 
ten  besteht,  die  im  vorderen  Bereich  mit  einem 

45  Verbindungssteg  (19)  miteinander  verbunden 
sind. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 

50  daß  die  Breite  des  Schiebers  (5)  im  vorderen 
Bereich  etwa  dem  Abstand  der  U-Schenkel 
(3a)  des  unteren  Beschlagteils  (3)  entspricht 
und  zum  hinteren  Bereich  (16)  hin  zunimmt. 

55  4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der 
folgenden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Schieber  (5)  nur  in  den  beiden  Eckbe- 

3 
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reichen  des  U-Profils  und  jeweils  im  Bereich 
unterhalb  der  Einwärtskröpfungen  (20)  am  un- 
teren  Beschlagteil  (3)  anliegt. 
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